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Rundschreiben D 7/2021 
 
 
Digitale Volumentomographie (DVT), auch Cone Beam Computertomographie (CBCT) genannt 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Digitale Volumentomographie (DVT), auch Cone Beam Computertomographie (CBCT) genannt, ist 
als Alternative zum konventionellen Röntgen oder zur Computertomographie bei unfallbedingten Ver-
letzungsfolgen außerhalb des Kopfbereiches nur im Ausnahmefall indiziert.  

Die DVT kommt als Ersatz des konventionellen Röntgens in der Primärdiagnostik von Frakturen außer-
halb des Kopfbereiches derzeit nicht in Betracht.  

Bei besonderen Fragestellungen, wenn konventionelle Röntgenaufnahmen für eine Beurteilung nicht 
ausreichend sind, kann die DVT im Einzelfall eine alternative radiologische Untersuchung zum CT dar-
stellen, zum Beispiel bei Aufnahmen zur Analyse von Frakturen an peripheren Gelenken oder bei der 
dreidimensionalen Bildgebung an der belasteten unteren Extremität. Allerdings betrifft dies nur wenige 
Indikationen im Bereich der gesetzlichen Unfallversicherung. 

In solchen Fällen ist vorab mit dem zuständigen UV-Träger eine Kostenübernahme zu vereinbaren.  

Da es in der UV-GOÄ keine Abrechnungsposition für diese Leistung gibt und Analogabrechnung nicht 
vorgesehen sind, haben wir den UV-Trägern empfohlen in diesen Einzelfällen die Leistung mit dem 
einfachen Gebührensatz der amtlichen (Privat) GOÄ für ein CT des Skeletts (Nr. 5373) ohne die Zu-
schläge nach den Nrn. 5376 und 5377 zu vergüten. 

Mit freundlichen Grüßen    
Im Auftrag 

Kreutzer 
Geschäftsstellenleiterin 


